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Die Seidencampagne 1909/1910.
Die statistischen Tabellen der Zürcherischen

'®idenindustrie-Gesellschaft entwerfen au Hand der
' i enernte, der nachweisbaren Vorräte und des Rohseidenver-

rauchs der Vereinigten Staaten ein Bild der verflossenen Cam-
Pagne, die sich mit der weiteren Steigerung der Seidenversorgung
und der Zunahme des Verbrauchs als die normale Nachfolgerin

Kampagne 1908/09 erweist. Hatten schon die kontrollierbaren
er8orgungs- und Verbrauchsziffern der Campagne 1908/09 ein
aximum dargestellt, so trifft dies wiederum für die abgelaufene
ampagne 1909/10 zu, doch mit dem Unterschied, dass diesmalt die hohe Verbrauchsziffer nicht die Rohseidenbezüge der

Vereinigten Staaten ausschlaggebend sind, sondern die grosse
ufnahmsfähigkeit des europäischen Marktes.
Hie nachweisbare Gesamt-Seidenversorgung stellte

auf Camp. 19u7/08 1908/09 1909/10
kg 21,541,000 24,044,000 25,046,000

ie setzt sich zusammen aus den Vorräten zu Ende der vor-
ergehenden Campagnen mit

kg 614,000 1,855,000 1,860,000
und aus dem Ernteergebnis mit

kg 20,927,000 22,179,000 23,186,000
Die Ernte des Jahres 1909 übertraf ihre Vorgängerin um

®a. eine Million kg, indem inabesondere Ostasien und die Levante
grössere Erträgnisse lieferten. Für die Ernte des Jahres 1910
*ird nunmehr mit einem Rückschlag von mindestens einer Million
kg gerechnet, da sowohl Europa, wie auch die Levante und
Zentralasien und endlich auch China (Shanghai) erheblich weniger
keide zur Verfügung stellen werden; die japanischen Zufuhren,
die bisher den Ausfall in andern Ländern immer mehr als aus-
Beglichen haben, dürften infolge der grossen Ueberschwemmungen
die Ziffer der vorhergehenden Campagne kaum überholen. Die
Schätzung von 22,000,000 kg steht um 5 Prozent hinter dem
Ernteergebnis der Campagne 1918/09 zurück.

Da zu Beginn der laufenden Campagne 1910/11 sichtbare
Vorräte in der Höhe von 1,9 Millionen kg ausgewiesen werden
und die Ernte des Jahres ca. 22,010,000 kg (ohne Tussahseiden)
betragen dürfte, so stellt sich die Gesamtseidenversor-
Sing für die Campagne 1910/11 auf ca. 24 Millionen
kg, gegen 25 Millionen in der vorhergehenden Campagne.

Die kontrollierbare Seidenbewegung weist folgende
Ziffern auf: 1907/08 1908/09 1909/10

Versorgung kg 21,541,000 24,044,000 25,046,000
Verbrauch „ 19,676,000 22,184,000 23,151,000

91,37o 92,4% 92,6%
Konditionsansätzekg 22,657,000 24,716,000 25,318,000

In der abgelaufenen Campagne hat der nachweisbare Seiden-
verbrauch mit der zunehmenden Versorgung Schritt gehalten.
Der Verbrauchskoeffizient stellt sich für die beiden letzten Cam-
Pagnen etwas günstiger als für den Durchschnitt der zehn Cam-
Pagnen 1891/92—1900/01 mit 91,7 Prozent.

Der Anteil am Seidenverbranch iässt sich nur für
die Vereinigten Staaten geuau nachweisen, nicht aber für Europa,
da sich die einheimische Erzeugung sowohl, wie auch die fremden
Zufuhren, einer genauen Kontrolle entziehen. Man geht wohl
nicht fehl in der Annahme, dass der Verbrauch der europäischen
Industrie grösser ist, als er in den Tabellen ausgerechnet wird.
Es waren am Seiden verbrauch beteiligt :

Camp. 1908/09 Camp. 1909/10
kg ®/o kg »/o

Europa 11,671,0 0 52,4 13,602,000 59,1

Vereinigte Staaten 9,738,000 44,1 8,691,000 37,7
Westasiat, u. afrikan. Häfen 775,000 3,5 858,000 3,2

Wie eingangs erwähnt, ist die bedeutende Zunahme des Ver-
brauchs der europäischen Industrie (1,9 Mill, kg oder 16 Proz.)
besonders bemerkenswert, da umgekehrt die Vereinigten Staaten
eine Million kg oder 11 Prozent weniger Seide bezogen haben
als in der vorhergehenden Campagne. Die statistischen Zahlen
stimmen hier mit den industriellen Berichten durohaus überein ;

der Geschäftsgang liess in den Vereinigten Staaten während der
letzten Campagne sehr zu wünschen übrig, während die euro-
päische Industrie, insbesondere Lyon, ihre Produktion gegen
früher vermehrt hat.

Der Rohseidenverbrauch der Schweiz lässt sich,
da die eigene Erzeugung im Kantou Tessin unbedeutend ist,
durch die Ausweise der Handelsstatistik feststellen. In der
Campagne 1909/10 wurden der schweizerischen Seidenindustrie
1,888,000 kg (1908/09: 1,902,000 kg) Seide zur Verfügung ge-
stellt, d. h. 486,000 kg Grègen, 978,300 kg Organzin und 444,300 kg
Tramen. Wird auch der Verkehr in gefärbter Seide in Be-
rechnung gezogen und für die Erschwerung die Hälfte des Ge-
wichtes in Abzug gebracht, so gelangt man zu einem Verbrauoh
von 1,687,000 kg, der demjenigen in der vorhergehenden Cam-

gagne fast genau entspricht.

Handelsberichte. 0000
Ausfuhr von Seiden- und Baumwollwaren aus

der Schweiz nach den Vereinigten Staaten von Ja-
uuar bis Ende August. 1910 1909

Seidene und halbseidene Stückware 4,816,122 9,628,424
Seidenbänder 1,648,788 3,262,425
Beuteltuch 808,250 811,529
Floretseide 4,146,165 4,565,120
Baumwollgarne 841,069 736,083
Baumwoll- und Wollgewebe 877,924 1,690,555
Strickwaren 1,452,128 1,269,018
Stickereien 43,141,530 45,340,776

Revision des Zolltarifs der Vereinigten Staaten.
Dem Drucke der öffentlichen Meinung folgend, hat Präsident
Taft die Revision der Payne-Aldrich Bill im Sinne einer Herab-
setzung zu hoher Ausätze, insbesondere bei der Textilindustrie,
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